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Schieferuhr als Erinnerung an die schöne Vereinszeit: (von links) Britta Sennhenn, Heinz Reimuth, Dieter Schellhase und
Karl Pfetzing. FOTO: GESANGVEREIN WICHMANNSHAUSEN/NH

Ein Chor verstummt
Gesangverein Wichmannshausen blickt ein letztes Mal zurück
Wichmannshausen – Heinz Rei-
muth, Vorsitzender des Ge-
sangvereins Wichmannshau-
sen, war sehr gerührt, als er
die Mitglieder zur letzten Jah-
reshauptversammlung des
Vereins begrüßte. Er bedank-
te sich bei den Sängern, die
bis zum letzten Auftritt, dem
Adventskonzert in der Kirche
von Wichmannshausen, die
Treue zum Verein hielten.

Der Verein hatte im Jahr
2019 noch 22 Übungsabende
und nur noch sechs öffentli-
che Auftritte. Weitere Auftrit-
te konnte man mangels Sän-
gern nicht leisten. Reimuth
bedankte sich vor allem bei
den Vorstandsmitgliedern
und besonders bei Britta
Sennhenn und Dieter Schell-
hase für die außerordentliche
Arbeit im Vorstandskreis und
die Moderation beim letzten
Adventskonzert. Ein wirklich
tolles Team, auf das man sich

immer gut verlassen konnte.
Ein herzliches Dankeschön

wurde auch Chorleiter Karl
Pfetzing zuteil, welcher an ei-
nem Frühlingstag in 1971
während eines Besuchs als
Chorleiter gewonnen werden
konnte. Ein Glücksgriff, be-
tonte Heinz Reimuth, denn
Karl Pfetzing und seine Frau
Brigitte haben dann 49 Jahre
lang den Weg von Heyerode
nach Wichmannshausen auf
sich genommen, um den
Chor gesanglich zu unterstüt-
zen und zu leiten.

In dieser Zeit wurden mehr
als 300 Chorlieder mit den
Sängern eingeübt, und bei
mehr als 1000 öffentlichen
Auftritten hat er in seiner un-
nachahmlichen Weise im-
mer einen guten Eindruck
hinterlassen. „Ich kann mir
immer noch nicht vorstellen,
dass der Chor nicht mehr
singt“, lauteten Reimuths

Schlussworte. Der letzte Kas-
senbericht, vorgetragen von
Brigitte Brill, ergab keine Be-
anstandungen, und die Kas-
senprüfer unter Leitung von
Lottchen Deist bescheinigten
dies und stellten den Antrag
zur endgültigen Entlastung
des Vorstandes, dem einstim-
mig entsprochen wurde.

Chorleiter Karl Pfetzing
stellte fest, dass seine Be-
fürchtungen eingetreten
sind. Es bleiben die Erinne-
rungen an sehr schöne Stun-
den in seiner langen Tätig-
keit in Wichmannshausen.
Die Geselligkeit ist nie zu
kurz gekommen: Wanderun-
gen, Vereinsfahrten, Sänger-
freundschaften mit anderen
Chören und Schlachteessen
werden in guter Erinnerung
bleiben. „Wie der Titel des
Liedes „Keine Zeit, keine
Zeit“, welches wir vor einigen
Jahren eingeübt haben, ist es

wirklich in vielen Vereinen,
die zum Untergang bestimmt
sind.“ Um aber den Gesang
und die Geselligkeit nicht
ganz zu verlieren, beschlos-
sen die Mitglieder, sich noch
einmal pro Monat im Ver-
einsraum zu treffen.

In der letzten Gesangstun-
de im Januar hat sich Dieter
Schellhase, zweiter Vorsit-
zender, bei Heinz Reimuth
bedankt. Mit dem Advents-
konzert habe der Verein ei-
nen würdevollen Abschluss
gehabt. Ebenfalls hat Dieter
Schellhase im Januar dem
Vorsitzenden Heinz Reimuth
mit Britta Sennhenn im Na-
men des Vereins eine Schie-
feruhr als Erinnerung an die
schöne Vereinszeit über-
reicht. Mit dem Text des Lie-
des: „Schenk der Seele einen
Sonntag, lass den Alltag All-
tag sein“ sangen die Sänger
ihr letztes Ständchen. red/esp

Weiter mit Hagen Frantz
Vorstandswahl beim Kreistag des Leichtathletikkreises Werra-Meißner

Vizepräsidenten Nord im
Hessischen Leichtathletik-
Verband, Peter Grunwald,
der kurz über einige Neue-
rungen berichtete.

Danach standen die Berich-
te des Vorstandes auf dem
Programm. Wichtigster Ta-
gesordnungspunkt für den
„alten“ Vorstand waren die
Ausführungen der Kassen-
prüfer, vorgetragen von Sieg-
fried Frühauf (SSC Bad Soo-
den-Allendorf). Da die Buch-
führung einwandfrei war,
stellte er den Antrag auf Ent-
lastung, dem die Anwesen-
den einstimmig folgten.
red/esp FOTO: PRIVAT/NH

Witzel (TV Obersuhl) als Kas-
senwartin und Karin Reschel
(Eschweger TSV) als Schrift-
führerin. Um den Wett-
kampfbetrieb im Kreis auf-
rechtzuerhalten, gibt es mit
Martina Frantz eine Wett-
kampfwartin und mit Ilja
Ruch-Bredow (ETSV) einen
Kampfrichterwart. Letzterer
verdeutlichte eindringlich,
ihm die Arbeit zu erleichtern,
denn „so wie bisher kann es
nicht weitergehen“. Neu ist,
dass der Stellvertreter jetzt
auch die Funktion des Presse-
wartes übernimmt.

Vor den Vorstandswahlen
begrüßte Hagen Frantz den

war klar, dass wir in diesen
Fällen keine Postenbesetzung
haben werden“, so der wie-
dergewählte Vorsitzende ent-
täuscht.

So bleibt es bei Jochen
Miersch (Ski-Club Meißner)
als Stellvertreter, Christine

Eschwege – „Wenigstens der
Kernvorstand ist noch geblie-
ben“, resümierte Hagen
Frantz vom TV Hessisch Lich-
tenau nach den Wahlen beim
Kreistag des Leichtathletik-
kreises Werra-Meißner. Der
einstimmigen Wiederwahl
des Vorsitzenden, seines
Stellvertreters, der Kassenw-
artin und der Schriftführerin
stand gegenüber, dass Hagen
Frantz fünf Minuten vor Sit-
zungsbeginn per E-Mail eine
Absage einer Kandidatur er-
hielt. Ein zweiter Kandidat er-
klärte währenddessen seinen
Verzicht. „Angesichts der ge-
ringen Zahl an Bewerbern

Hagen Frantz
Vorsitzender

Neue ehrenamtliche
Hospizbegleiter

Zertifikate nach Ausbildungsabschluss
vor allem aktives Zuhören,
wertschätzende Gesprächs-
führung, Selbst- und Fremd-
wahrnehmung, Reflexion der
Helferrolle, Auseinanderset-
zung mit der eigenen Lebens-
geschichte und eigenen Ver-
lusterfahrungen, aber natür-
lich auch Wissensvermitt-
lung über Rituale, Patienten-
verfügungen, Betreuungs-
vollmachten etc.

„Wir fühlen uns durch An-
nette Kukule und Irmhild
Biel gut auf unsere Aufgaben
vorbereitet. Die Ausbildung
war für uns persönlich sehr
bereichernd und hilfreich“ –
diese Einschätzung teilten al-
le Absolventen. red/esp

Eschwege – „Sie wollen Men-
schen am Lebensende beglei-
ten und haben in den vergan-
genen Monaten vieles dafür
geleistet. Für Ihr Engagement
und Ihre Bereitschaft danken
wir sehr und wünschen für
Ihre zukünftige ehrenamtli-
che Tätigkeit viel Kraft, aber
auch viel Freude.“ Mit diesen
Worten gratulierte Anita
Menda, Vorstandsmitglied
der Hospizgruppe Eschwege,
den neu ausgebildeten Hos-
pizbegleitern.

Diese hatten sich in einer
etwa 100 Stunden umfassen-
den Ausbildung intensiv auf
ihre Rolle als Sterbebegleiter
vorbereitet. Hierzu gehören

Abschluss des Hospizbegleiter-Kurses (von links): Bianca Frie-
derich, Monika Härtel-Hild, Gisela Gohlke, Antje Heine,
Anja Liebeskind, Peter Siemon, Bettina Maschke und Gabi
Wicke. Es fehlt Doris Hellwig. Die Koordinatorinnen: Annet-
te Kukule (links außen) und Irmhild Biel (rechts außen).

FOTO: PRIVAT

Jugendförderung
steht 2020 im Fokus

Versammlung des Tennisclubs Meinhard
las Ralf Wiesmann den Kas-
senbericht, der trotz einiger
Anschaffungen keine roten
Zahlen aufwies.

Nach der Entlastung des
Vorstandes stellte sich, bis
auf Schriftführerin Renate
Kößler, der alte Vorstand zur
Wiederwahl. Er wurde ein-
stimmig gewählt nebst Nico
Belobrajdic als neuem
Schriftführer. Inge Esel-
grimm dankte den Mitglie-
dern für das Vertrauen. Sie
dankte ebenso dem ge-
schäftsführenden Vorstand
für bereits elf Jahre erfolgrei-
che Zusammenarbeit.

Unter reger Beteiligung der
anwesenden Mitglieder stell-
te der neu gewählte Vorstand
die drei wichtigsten Vorha-
ben für die neue Saison vor..Mitgliederbindung und Ge-

winnung. Mit sportlichen
und geselligen Aktionen
soll das Miteinander ge-
stärkt werden. Es gibt An-
gebote für Gastspieler und
Schnuppertennis..Jugendförderung. Hierfür
stellt der Verein mehr Geld
bereit. Finanziell unter-
stützt werden auch der Ju-
gendausflug, das Tennis-
camp und die Teilnahme
an Turnieren..Investitionen zur Erhal-
tung der Anlage. red/esp

Meinhard – Während der Mit-
gliederversammlung samt
Vorstandswahl des Tennis-
clubs Meinhard lehnten sich
die Mitglieder entspannt zu-
rück: Nachdem die Vorsitzen-
de Inge Eselgrimm die Ver-
sammlung eröffnet hatte,
zählte der zweite Vorsitzende
Ralf Wiesmann die verschie-
denen Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres auf und lob-
te die Helfer bei den diversen
Anlässen.

Er betonte, dass ohne die
tatkräftige Unterstützung
vieler die vom Verein ge-
steckten Ziele nicht zu errei-
chen gewesen wären. Von
sportlichen Erfolgen der Me-
denmannschaften berichtete
Sportwart Bastian Rode. Für
die kommende Saison wur-
den zwei Jugendmannschaf-
ten, eine Damenmannschaft
MSG und vier Herrenmann-
schaften, davon drei als Spiel-
gemeinschaften, gemeldet.
Viel Applaus bekam Jugend-
wart und Trainer Stefan Ger-
hard für seinen unermüdli-
chen Einsatz in der Jugendar-
beit. Dank seines Trainings
wurde die gemischte Jugend-
mannschaft U18 zum zwei-
ten Mal in Folge Nordhessen-
meister in der Bezirksliga.
Für den erkrankten Schatz-
meister Michael Suckow ver-

Vorstand: (von links) Nico Belobrajdic, Bastian Rode, Stefan
Gerhard, Inge Eselgrimm und Ralf Wiesmann. FOTO: PRIVAT

Bewegung gegen Kopfschmerz und Migräne
28 Teilnehmer beim Seminarangebot des Turngaus Werra dabei

nismen, die Kopfschmerz be-
einflussen, wurden erläutert.
Übungen zur Entspannung
und Atmung spielten an die-
sem Nachmittag eine große
Rolle. Bewegungsübungen
für die Bereiche Kiefer, Kopf,
Nacken, Schultern und Rü-
cken nahmen viel Raum ein.
Huk berichtete von ent-
spannten Gesichtern nach je-
der Übungsreihe.

Der Workshop endete mit
einem gemeinsamen Kaffee-
trinken. Den Kuchen stellten
die Gymnastikdamen des VfL
Wanfried. red/esp

Wanfried – 28 Teilnehmer, da-
runter Physiotherapeuten
und Gäste, haben Brunhilde
Huk vom Turngau Werra und
Referent Karsten Voigtländer
jüngst in Wanfried begrüßt.
Alle waren gekommen, um
mehr über Bewegungen ge-
gen Kopfschmerz und Migrä-
ne zu erfahren. Entspannung
und Bewegung seien probate
Mittel, um mit Kopfschmer-
zen umzugehen.

Voigtländer gab den Teil-
nehmern Ideen an die Hand.
Es wurde viel probiert und
experimentiert. Wirkmecha-

Bewegungen gegen Kopfschmerz und Migräne: ein Seminar
des Turngaus Werra. FOTO: BRUNHILDE HUK/NH


